
  

  

  

 
2001KR.3457 / A-434 Seite 1 von 2 
 V 2024.9 Anfrage2024.9 Anfrage 

 

 

Kantonsrat 

A 434 

Anfrage Misticoni Fabrizio und Mit. über eine Vision Luzern 2055 – 

Strategien und Massnahmen? 

eröffnet am 12. Mai 2025  

Gemäss einer Mitteilung der Lustat vom 15. April 2025 geht das Bundesamt für Statistik für 

den Kanton Luzern von einem durchschnittlichen jährlichen Bevölkerungswachstum von 0,9 

Prozent aus. Nach diesem Szenario wird die ständige Wohnbevölkerung im Kanton Luzern 

von rund 432'700 Personen (2023) auf rund 581'500 Personen (2055) ansteigen. Das «hohe» 

Szenario geht sogar von einer Zunahme um 52 Prozent und einem Bevölkerungsbestand 

2055 von 656’200 Personen aus – ein Anstieg um über 220’000 Personen in 30 Jahren. Luzern 

ist mit diesen Wachstumsraten der am stärksten wachsende Kanton der Schweiz. Das Bevöl-

kerungswachstum geht hauptsächlich auf Wanderungsgewinne zurück. Gleichzeitig wird der 

Anteil der älteren Bevölkerung zunehmen.   

   

Das Wachstum ist grundsätzlich ein gutes Zeichen, unser Kanton prosperiert. Allerdings 

bringt Wachstum immer auch Herausforderungen mit sich und erfordert eine Steuerung in 

vielen zentralen öffentlichen Bereichen.  

 

Im Zusammenhang mit diesen Prognosen bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung 

der folgenden Fragen: 

1. Welche Parameter hat der Kanton den Wachstumsszenarien zugrunde gelegt? Inwie-

fern unterscheidet er sich dabei in den Annahmen von anderen Kantonen, und wie 

begründet er diese für den Kanton Luzern?  

2. Welchen Zusammenhang sieht der Regierungsrat zwischen der stark wachsenden Be-

völkerung (Wanderungsgewinne, gemäss Bericht Bundesamt für Statistik) und der be-

wusst gewählten Tiefsteuerstrategie zur Attraktivierung von neuen Firmenansiedlun-

gen? 

3. Gibt es eine grundsätzliche Vision Luzern 2055? Wie wird an einer Vision im Sinne ei-

ner ganzheitlichen und langfristigen Strategie in Bezug auf die prognostizierten Ent-

wicklungen bis 2055 gearbeitet? 

4. Mit welchen Strategiemitteln plant und steuert der Kanton Luzern die langfristige Ent-

wicklung des Kantons, die über den Zeithorizont von Legislaturprogramm und aktuel-

ler Kantonsstrategie hinausgeht? Wie werden die Entwicklungen und Herausforderun-

gen aus den verschiedenen Bereichen gebündelt, bzw. wer ist für die ganzheitliche 

Strategie im Lead?  

5. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strate-

gie für die Thematik Wohnungsknappheit und bezahlbarem bzw. preisgünstigem 

Wohnraum vor?  

6. Welche mittel- und langfristigen Anpassungen und Massnahmen werden sich im 

Richtplan abzeichnen? Wie wird eine qualitative Siedlungsentwicklung gewährleistet, 
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die auch die Bedürfnisse der Bevölkerung an die Aufenthalts- und Lebensqualität er-

füllt? 

7. Im Bildungsbereich hat der Kanton in den letzten Jahren diverse mittelfristige Pla-

nungsberichte verabschiedet. Inwiefern passen diese noch bzw. erfordern die Progno-

sen eine Weiterentwicklung oder Überarbeitung in den Bereichen Volksschulen, Be-

rufs- und Hochschulen? 

8. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strate-

gie für die Verkehrsplanung, für die Umsetzung der Strategie des Projekts «Zukunft 

Mobilität im Kanton Luzern» (Zumolu) vor? Erhöht sich die Effektivität und die Dring-

lichkeit für den Bau des Durchgangsbahnhofs Luzern? 

9. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strate-

gie für die Planung der Sicherheitsorgane wie Polizei, Staatsanwaltschaft oder Justiz-

vollzug? 

10. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strate-

gie für das Thema Alter und demografischer Wandel vor? 

11. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strate-

gie für das Thema Gesundheitsversorgung vor? Stimmen die Annahmen im Planungs-

bericht Gesundheitsversorgung noch, oder müssen sie angepasst werden? 

12. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strate-

gie für die Thematik Klimaanpassung und Klimaschutz? Welche Anpassungen braucht 

es, um das festgelegte Ziel «Netto null 2050» zu erreichen? 

 

Misticoni Fabrizio 

 

Estermann Rahel, Zbinden Samuel, Bärtsch Korintha, Spring Laura, Studhalter Irina, Heselhaus 

Sabine, Waldvogel Gian, Koch Hannes 
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A 434

Anfrage Misticoni Fabrizio und Mit. über eine Vision Luzern 2055 – Strategien und Massnahmen?

eröffnet am 12. Mai 2025 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt

Gemäss einer Mitteilung der Lustat vom 15. April 2025 geht das Bundesamt für Statistik für den Kanton Luzern von einem durchschnittlichen jährlichen Bevölkerungswachstum von 0,9 Prozent aus. Nach diesem Szenario wird die ständige Wohnbevölkerung im Kanton Luzern von rund 432'700 Personen (2023) auf rund 581'500 Personen (2055) ansteigen. Das «hohe» Szenario geht sogar von einer Zunahme um 52 Prozent und einem Bevölkerungsbestand 2055 von 656’200 Personen aus – ein Anstieg um über 220’000 Personen in 30 Jahren. Luzern ist mit diesen Wachstumsraten der am stärksten wachsende Kanton der Schweiz. Das Bevölkerungswachstum geht hauptsächlich auf Wanderungsgewinne zurück. Gleichzeitig wird der Anteil der älteren Bevölkerung zunehmen.  

  

Das Wachstum ist grundsätzlich ein gutes Zeichen, unser Kanton prosperiert. Allerdings bringt Wachstum immer auch Herausforderungen mit sich und erfordert eine Steuerung in vielen zentralen öffentlichen Bereichen. 



Im Zusammenhang mit diesen Prognosen bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Welche Parameter hat der Kanton den Wachstumsszenarien zugrunde gelegt? Inwiefern unterscheidet er sich dabei in den Annahmen von anderen Kantonen, und wie begründet er diese für den Kanton Luzern? 

2. Welchen Zusammenhang sieht der Regierungsrat zwischen der stark wachsenden Bevölkerung (Wanderungsgewinne, gemäss Bericht Bundesamt für Statistik) und der bewusst gewählten Tiefsteuerstrategie zur Attraktivierung von neuen Firmenansiedlungen?

3. Gibt es eine grundsätzliche Vision Luzern 2055? Wie wird an einer Vision im Sinne einer ganzheitlichen und langfristigen Strategie in Bezug auf die prognostizierten Entwicklungen bis 2055 gearbeitet?

4. Mit welchen Strategiemitteln plant und steuert der Kanton Luzern die langfristige Entwicklung des Kantons, die über den Zeithorizont von Legislaturprogramm und aktueller Kantonsstrategie hinausgeht? Wie werden die Entwicklungen und Herausforderungen aus den verschiedenen Bereichen gebündelt, bzw. wer ist für die ganzheitliche Strategie im Lead? 

5. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strategie für die Thematik Wohnungsknappheit und bezahlbarem bzw. preisgünstigem Wohnraum vor? 

6. Welche mittel- und langfristigen Anpassungen und Massnahmen werden sich im Richtplan abzeichnen? Wie wird eine qualitative Siedlungsentwicklung gewährleistet, die auch die Bedürfnisse der Bevölkerung an die Aufenthalts- und Lebensqualität erfüllt?

7. Im Bildungsbereich hat der Kanton in den letzten Jahren diverse mittelfristige Planungsberichte verabschiedet. Inwiefern passen diese noch bzw. erfordern die Prognosen eine Weiterentwicklung oder Überarbeitung in den Bereichen Volksschulen, Berufs- und Hochschulen?

8. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strategie für die Verkehrsplanung, für die Umsetzung der Strategie des Projekts «Zukunft Mobilität im Kanton Luzern» (Zumolu) vor? Erhöht sich die Effektivität und die Dringlichkeit für den Bau des Durchgangsbahnhofs Luzern?

9. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strategie für die Planung der Sicherheitsorgane wie Polizei, Staatsanwaltschaft oder Justizvollzug?

10. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strategie für das Thema Alter und demografischer Wandel vor?

11. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strategie für das Thema Gesundheitsversorgung vor? Stimmen die Annahmen im Planungsbericht Gesundheitsversorgung noch, oder müssen sie angepasst werden?

12. Welche Herausforderungen und Massnahmen sieht die mittel- bis langfristige Strategie für die Thematik Klimaanpassung und Klimaschutz? Welche Anpassungen braucht es, um das festgelegte Ziel «Netto null 2050» zu erreichen?
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